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Maßnahmen auf Habitatfläc hen des  Rothals tauc hers

Maßnahmen auf Habitatfläc hen des  Rots c henkels

Nr. Maßnahme
W53b, 
W32

Erhalt und Entwicklung einer strukturreichen Ufer- und Röhrichtvegetation und Belassen 
ausreichender Altschilfbestände bei eventueller Schilfmahd

W80, E4 Temporäre Sicherung größerer Uferpartien von Stillgewässern gegen Störungen durch Angler oder 
Erholungssuchende während der Brutzeit von Ende März bis Anfang August 

F65 Reduzierung hoher Prädatorenbestände durch verstärkte Bejagung von Neozoen (v.a. Waschbär)

Nr. Maßnahme
W129, 
W1, W96

Einstellung höherer Wasserstände auf Grünlandflächen im Frühjahr bis in den Mai hinein durch 
veränderte Stauhaltung oder Anstau/Verfüllen alter Gräben 

W118 Schaffung von flach überstauten Blänken im Grünland
O18, O29, 
O33, O35, 
O96

Extensive Grünlandnutzung mit spätem erstem Nutzungstermin (Mahd oder Beweidung) nicht vor 
dem 15.07. auf größeren Flächen (ab 1 ha) und Verzicht auf Schleppen nach dem 15.03.; alternativ 
kann eine jährliche Ermittlung der vorhandenen Brutreviere und Nester zur Einrichtung von 
Schutzzonen ab Anfang März bis Mitte Juni erfolgen

O85, O8 Erhalt aller Grünlandflächen und Rückführung von Ackerflächen feuchter Standorte in Grünland
B17 Ausbringung einzelner Zaunpfähle als Sitzwarte
O90 Gezielter Gelegeschutz für stattfindende Bruten auf Ackerflächen durch Absprachen mit dem 

Bewirtschafter
O48 Verringerung des Pestizideinsatzes in der Landwirtschaft
F65 Reduzierung hoher Prädatorenbestände durch verstärkte Bejagung von Neozoen (v.a. Waschbär)

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.


